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ERLÄUTERUNG DER FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

eingeschrÅnktes Gewerbegebiet

2.MASS DER BAULICHEN NUTZUNG ( Ç9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB,

( Ç9 Abs. 1 BauGB )

( Ç8 BauNVO )

Ç16 BauNVO )
GRZ 0,8

III

TH

GrundflÅchenzahl

Anzahl der VollgeschoÉe als HÑchstmaÉ

TraufhÑhe als HÑchstmaÉ in Metern

3. BAUWEISE, BAUGRENZEN ( Ç9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,
Ç22 und 23 BauNVO )

Baugrenze

o offene Bauweise

4. VERKEHRSFLÄCHEN ( Ç9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und
Abs. 6 BauGB )

StraÉenverkehrsflÅchen

StraÉenbegrenzungslinie

5. GRÅNFLÄCHEN ( Ç9 Abs. 1 Nr. 15 und
Abs. 6 BauGB )

SKF 1

Hecke 2

SukzessionsflÅche

Hecke

Umgrenzung von FlÅchen fÖr MaÉnahmen zum Schutz
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von FlÅchen zum Anpflanzen von BÅumen,
StrÅuchern und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Umgrenzung und Bezeichnung der FlÅchen
fÖr NutzungsbeschrÅnkungen oder fÖr
Vorkehrungen zum Schutz vor Umwelt-
einwirkungen ( Ç 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 4 BauGB )

Umgrenzung der FlÅchen, die von Bebauung
freizuhalten sind

( Ç 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB )

Grenze des rÅumlichen Geltungsbereiches ( Ç 9 Abs.7 BauGB )

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung ( Ç 18-20 BauNVO )

Umgrenzung der fÖr bauliche Nutzungen
vorgesehenen FlÅchen, deren BÑden
erheblich mit umweltgefÅhrdenden Stoffen
belastet sind

( Ç 9 Abs.5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB )

20

1

BemaÉung in Metern

ehemalige vorhandene GebÅude und
VerkehrsflÅchen

abzunehmender Baum

RKS 8
22,68

Grundwasserstand 06.03.99
( ca. + m NN )

GrÖnflÅche, Ñffentlich

EinzelbÅume erhalten

, hier Immissionsschutz

TEIL B  :    TEXT
1.  Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung ( Ç 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB )

1.1 In den als eingeschrÅnktes Gewerbegebiet ( eGE ) gekennzeichneten Bereichen wird  
entsprechend Ç 1, Abs.( 5 ) BauNVO festgesetzt , daÉ folgende gemÅÉ Ç 8 BauNVO allgemein  
zulÅssige Nutzungen nicht zulÅssig sind :

- Einzelhandelseinrichtungen , es sei denn , sie stehen im eindeutigen Zusammenhang mit der  
Produktion , der Ver - und Bearbeitung von GÖtern einschlieÉlich Reparatur - und  Serviceleistungen 
der ansÅssigen Betriebe.  

1.2 In den als eingeschrÅnktes Gewerbegebiet gekennzeichneten Bereichen wird entsprechend Ç 1 
Abs.6 BauNVO festgesetzt, daÉ die gemÅÉ Ç 8 Abs.3 Nr.3 BauNVO ausnahmsweise zulÅssigen  
VergnÖgungsstÅtten nicht Bestandteil des Bebauungsplanes werden.

2. Festsetzungen zur Öberbaubaren GrundstÖcksflÅche ( Ç 9 Abs. 1 Nr. 2  
BauGB )

Die durch die Baugrenzen definierten bebaubaren FlÅchen dÖrfen fÖr Eingangsbereiche und  Erker 
um maximal 1,50 m Öberbaut werden. 

3. Festsetzungen zur HÑhe baulicher Anlagen ( Ç 18 BauNVO )
Als TraufhÑhe gilt das MaÉ zwischen der Fahrbahnmitte der angrenzenden  ErschlieÉungsstraÉe ( 

unterer Bezugspunkt ) und den ÅuÉeren Schnittlinien von AuÉenwand  und Dachhaut ( oberer 
Bezugspunkt ) .

4. Sichtdreiecke ( Ç 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB )

In den Bereichen der ausgewiesenen Sichtdreiecke sind nur Anlagen und Pflanzungen bis zu  einer 
HÑhe von maximal 0,70 m zulÅssig. Ausgenommen davon sind vorhandene einzeln  stehende 
BÅume.

5. Festsetzungen zu landschaftspflegerischen MaÉnahmen ( Ç 9 Abs. 1 Nr.  20 
und 25 BauGB )

5.1 Alle in den als gewerbliche BauflÅchen ausgewiesenen Bereichen im Geltungsbereich des  
Bebauungsplanes befindlichen BÅume sind zu erhalten. Falls in begrÖndeten AusnahmefÅllen  das 
FÅllen von BÅumen erforderlich ist, ist entsprechend der Verordnung zum Schutz der  BÅume, 
StrÅucher und Hecken ( GehÑlzschutzverordnung ) des Landkreises Ludwigslust vom  31.01.1997 
zu verfahren. Die dann notwendigen Ersatzpflanzungen mÖssen auf den jeweiligen  GrundstÖcken 
erfolgen. Als AusnahmetatbestÅnde gelten nur, wenn sich GebÅude aus  produktionstechnischer 
Sicht nicht anders einordnen lassen oder der Abstand der vorhandenen  BÅume zu neu zu 
erichtenden GebÅuden hÑchstens 2,5 m betrÅgt.

5.2 Nicht versiegelte FlÅchen auf den GrundstÖcken sind zu begrÖnen und zu mindestens 30 
BÅumen und StrÅuchern der nachfolgend genannten Arten zu bepflanzen :

- Eschen      - Roter Hartriegel
- Spitzahorn      - WeiÉdorn
- HÅngebirken     - Gemeiner Schneeball
- Ebereschen     - Hundsrose

5.3 Folgende Mindestanforderungen an das Pflanzgut sind einzuhalten:

- Es ist zweimal verschultes Material zu verwenden.
- Zur Pflanzung als EinzelbÅume sind HochstÅmme mit einem Stammumfang von         mindestens 

18 cm zu verwenden. 
- Zur Pflanzung als StrÅucher sind StrÅucher mittlerer BaumschulqualitÅt mit einer       

MindestgrÑÉe von 0,8 m zu pflanzen.

5.4 Als AusgleichsmaÉnahme fÖr unvermeidliche Eingriffe in den Naturhaushalt, insbesondere  
zusÅtzliche Bodenversiegelungen , ist als westliche und sÖdliche Abgrenzung des Baugebietes  eine 
dreireihige Hecke aus einer Mischung der nachfolgend genannten Arten zu pflanzen :

- Grauerle, Hundsrose, Salweide, HaselnuÉ, Feldahorn , Roter Hartriegel , Schlehe,     Hainbuche , 
Eberesche und WeiÉdorn

6. Immissionsschutz ( Ç 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB )

Zur Sicherung der geplanten Wohnnutzung in den Ñstlich des Gewerbegebiets befindlichen  
Bereichen ( " Kilometerblock " ) werden folgende Festsetzungen getroffen :

Bei der Errichtung von Bauten und baulichen Anlagen ist durch die Investoren nachzuweisen,  daÉ 
durch die von ihnen errichteten Betriebe die folgenden flÅchenbezogenen  Schalleistungspegel nicht 
Öberschritten werden :

Baublock 1 :  tags 60 dB ( A ) , nachts 47 dB ( A )
Baublock 2 :  tags 60 dB ( A ) , nachts 51 dB ( A )
Baublock 3 :  tags 60 dB ( A ) , nachts 54 dB ( A )

7. Werbeanlagen ( Ç 86 LBauO M - V )

Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht sowie Lichtwerbung in grellen FarbtÑnen  
sind unzulÅssig. Der SÅttigungsgrad der Farben darf maximal 70 
85 % betragen.

Hinweise :

1. Schutz des Grundwassers / MaÉnahmen zum Schutz vor Grundwasser

1.1 Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in einer Trinkwasserschutzzone III der 

1.2 Aufgrund des hohen Grundwasserstandes sind bei der Errichtung von GebÅuden und baulichen  
Anlagen MaÉnahmen zum Schutz vor Grundwasser erforderlich.

2. MaÉnahmen zur Bodendenkmalpflege

2.1 Im Geltungsbereich der Satzung sind keine Bodendenkmale bekannt, jedoch sind aus  
archÅologischer Sicht jederzeit Funde mÑglich, daher ist folgende Auflage einzuhalten :

Wenn wÅhrend der Erdarbeiten Funde oder auffÅllige BodenverfÅrbungen entdeckt werden , ist 
gemÅÉ Ç 11 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im Land Mecklenburg -

die untere DenkmalbehÑrde des Landkreises Ludwigslust zu benachrichtigen und der Fund und  
die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fÖr Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in 
unverÅndertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfÖr die Entdecker, der  Leiter der 
Arbeiten , der GrundeigentÖmer sowie zufÅllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die 
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

2.2 Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren DenkmalbehÑrde und dem Landesamt fÖr  
Bodendenkmalpflege spÅtestens vier Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich  mitzuteilen.

3. Behandlung von belastetem Bauschutt und Bodenaushub

3.1 Die GebÅude wurden lediglich oberflÅchlich berÅumt, in den als AltlastverdachtsflÅchen 
gekennzeichneten Bereichen ist mit einer Belastung des Bodens durch Schadstoffe zu rechnen. 

In den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind die gutachterlich festgelegten  MaÉnahmen 
zur Beseitigung der Schadstoffe durchzufÖhren .

3.2 Die fachlich einwandfreie AusfÖhrung der festgelegten MaÉnahmen ist baubegleitend durch ein   
anerkanntes IngenieurbÖro zu gewÅhrleisten.

3.3 Entsprechend der Regelungen des Abfall - und Altlastengesetzes von Mecklenburg -  
Vorpommern zur Neuordnung der Bauabfallentsorgung ist Bodenaushub , der chemisch,  
mikrobiologisch oder radioaktiv belastet ist, einer sachgerechten Entsorgung zuzufÖhren. Zum  
belasteten Bodenaushub zÅhlen sÅmtliche durch Fette, Üle, SÅuren, Laugen und andere  
chemische Verbindungen anthropogen verunreinigte Bodenmaterialien. Belasteter  Bodenaushub ist 
einer zugelassenen Bodenbehandlungsanlage zur Aufbereitung zuzufÖhren.

4. Natur - und Landschaftsschutz

4.1 Die festgesetzten Anpflanzungen auf den Ñffentlichen und privaten GrÖnflÅchen innerhalb des 
B - Plangebietes mÖssen innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der jeweiligen  Bauvorhaben 

bzw. Teilabschnitte von Bauvorhaben ( StraÉenabschnitt bzw. GebÅude auf den  einzelnen 
GrundstÖcken ) erfolgen.

4.2 FÖr alle Anpflanzungen ist eine GewÅhrleistungspflege von drei Jahren zu sichern. 

4.3 Zur Sicherung der Insektenfauna sind im Bereich der Ñffentlichen und privaten VerkehrsflÅchen  
ausschlieÉlich Natriumdampf - Niederdrucklampen zu verwenden.

- westlich der neuen KreisstraÉe nach Kirch-Jesar (Sudenhofer-
StraÉe) bzw. des Baumbestands westlich des " Kilometerblocks"

- Ñstlich der Begrenzung des ehemaligen GarnisonsgelÅndes der 
GUS-StreitkrÅfte

- sÖdlich des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 4 der 
Stadt Hagenow (SÖdkante Robert-Bosch-StraÉe) bzw. der 
SÖdgrenze des Geltungsbereiches des B-Planes Nr. 12 der Stadt   
Hagenow

- nÑrdlich des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 23 der 
Stadt Hagenow bzw. SÖdgrenze des ehemaligen GarnisonsgelÅndes

Wasserfassung Hagenow I. Da diese nicht untergliedert ist, sind die Verbote und 
NutzungsbeschrÅnkungen von Handlungen in einer Trinkwasserschutzzone III A zu beachten.

Vorpommern ( DSchG M-V ) in der Fassung vom 06.01.1998 ( GVOBI. M.- V. Nr. 1 vom 14.1.1998 )

Aufgrund 

- des Baugesetzbuches ( BauGB ) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997
( BGBl. I , S. 2141, 1998 I , S. 137 )

- der Verordnung Öber die bauliche Nutzung der GrundstÖcke ( Baunutzungsverordnung -  BauNVO ) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 ( BGBL. I S. 132 ) , geÅndert  durch Gesetz vom 22.04.1993 ( 
BGBL. I S. 466 )

- der Verordnung Öber die Ausarbeitung der BauleitplÅne und die Darstellung des Planinhalts 
( Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90 ) vom 18.12.1990 ( BGBL. 1991 I S. 58 )

- des Ç 86 der Landesbauordnung Mecklenburg - Vorpommern ( LBauO M - V ) in der Fassung  der 
Bekanntmachung vom 06.05.1998, ( GVOBl. M - V S. 468, ber. S. 612 ), gÅndert durch  Gesetz vom 21. Juli 1998 
( GVOBl. M - V S. 647, 675)

wird nach BeschluÉfassung durch die Stadtvertretung vom    28.10.1999    der Bebauungsplan Nr. 14 der Stadt 
Hagenow aufgestellt.

1.  Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 29.04.1999.

Die ortsÖbliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Bekanntmachung in  den " Hagenower  
BlÅttern " am    20.05.1999             erfolgt.

Hagenow, den  28.05.1999            BÖrgermeister

2. Die fÖr die Raumordnung und Landesplanung zustÅndige Stelle ist gemÅÉ Ç 17 des Landesplanungsgesetzes 
von Mecklenburg-Vorpommern beteiligt worden. 

Hagenow, den  28.05.1999            BÖrgermeister

3. Auf die frÖhzeitige BÖrgerbeteiligung nach Ç 3 Abs.1 Satz1 BauGB wurde gemÅÉ BeschluÉ  der Stadtvertretung 
vom 29.04.1999 verzichtet.

Hagenow, den   28.05.1999           BÖrgermeister

4. Die von der Planung berÖhrten TrÅger Ñffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 19.05.1999 bzw. vom 25.05. 
1999  zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Hagenow, den  28.05.1999           BÖrgermeister

5. Die Stadtvertretung hat am 29.04.1999 den Entwurf des Bebauungsplanes mit BegrÖndung   beschlossen und 
zur Auslegung bestimmt.

Hagenow, den   28.05.1999          BÖrgermeister

6. Der Entwurf zum Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text  ( Teil B ) sowie der 
BegrÖndung haben in der Zeit vom  31.05.1999          bis zum   30.06.1999             wÅhrend der Dienststunden des 
Bauverwaltungsamtes der Stadt Hagenow Ñffentlich  ausgelegen.      

Die Ñffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, daÉ Bedenken und Anregungen wÅhrend         der Auslegungsfrist 
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden  kÑnnen am  20.05.1999            durch 
VerÑffentlichung in den " Hagenower BlÅttern "  bekanntgemacht worden. Die berÖhrten TrÅger Ñffentlicher 
Belange wurden von der  Ñffentlichen Auslegung informiert.

Hagenow, den  05.11.1999           BÖrgermeister

7. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der BÖrger sowie  die  Stellungnahmen 
der TrÅger Ñffentlicher Belange am     28.10.1999                      geprÖft. Das Ergebnis      
ist mitgeteilt worden.

Hagenow, den  05.11.1999           BÖrgermeister

8. Der katastermÅÉige Bestand am               wird als richtig dargestellt bescheinigt.  Hinsichtlich der lagemÅÉig 
richtigen Darstellung gilt der Vorbehalt, daÉ eine PrÖfung nur grob  erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im 
MaÉstab 1 :          vorliegt. RegreÉansprÖche  kÑnnen nicht abgeleitet werden.

gez.   
Hagenow, den             

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B ) ,  wurde am   
28.10.1999               von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die BegrÖndung     zum Bebauungsplan 
wurde mit BeschluÉ der Stadtvertretung vom   28.10.1999            gebilligt.

Hagenow, den   05.11.1999          BÖrgermeister

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text 
( Teil B ), wird hiermit ausgefertigt.

Hagenow, den   05.11.1999          BÖrgermeister

11. Der Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wÅhrend der Dienststunden  von jedermann 
eingesehen werden kann und Öber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind 
am                durch Bekanntmachung in den " Hagenower BlÅttern " ortsÖblich  bekanntgemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und  Formvorschriften und 
von MÅngeln der AbwÅgung sowie auf die Rechtsvorschriften und die
Rechtsfolgen (Ç 215 BauGB , Ç 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung fÖr das Land  Mecklenburg - Vorpommern vom 
13.01.1998, zuletzt geÅndert durch Gesetz vom 10.07.1998)  und weiter auf die FÅlligkeit und ErlÑschen von 
EntschÅdigungsansprÖchen ( Ç 44 BauGB )  hingewiesen worden. 

Die Satzung ist am              in Kraft getreten.

Hagenow, den            BÖrgermeister

NNP

NNP

NNP

Erhalten von BÅumen

Erhalten von StrÅuchern

NNP naturnaher Park
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